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Lektion 45: Jesus wird auferweckt 
Lk 23,50-24,12 

Die Grablegung 

Josef von Arimatäa 
Lk 23,50 Nicht alle Juden waren gleich. Josef von Arimatäa wird als gut und gerecht bezeichnet. Er 

wartet auf das Reich Gottes, weil er den Propheten glaubt. 
Lk 1,5-6 Zacharias und Elisabeth werden auch als gerecht vor Gott bezeichnet. 
Lk 23,51 Als Mitglied des Hohen Rates hatte er zwar eine Stimme. Er wurde aber nicht gehört und von 

den anderen überstimmt. 
Lk 22,66 Er gehört zu diesen 71 Männern des Ältestenrates. 
 
Lk 23,52 Wenn er schon den Tod von Jesus nicht verhindern konnte, möchte er zumindest das 

Wenigste tun und bittet bei Pilatus um den Leichnam Jesu. 
2Kö 9,10 Nicht ordentlich begraben zu werden war für die Israeliten eine grosse Schande. 
 
Lk 23,53 Wenn Jesus schon alle Kleider genommen wurde, so hüllt ihn jetzt Josef von Arimatäa in ein 

Leichentuch und legt ihn in ein noch nie benutztes Grab. 
4Mo 19,11 Wer einen Toten berührt verunreinigt sich. Das leer Grab ist in dieser Hinsicht rein. 
 
Lk 23,54 Weil es Abend wurde und der Sabbat anfängt, eilt die Sache. 

Die Frauen 
Lk 23,55 Die Frauen , die aus Entfernung die Kreuzigung beobachtet haben (Lk 23,49) und schon lange 

mit Jesus unterwegs waren (Lk 8,2-3) können nur zuschauen, wo Jesus hingelegt wird. Für 
eine Salbung des Leichnams, wie es üblich war, fehlt die Zeit 

Lk 23,56 Wieder zu Hause bereiten sie alle Salben vor (Lk 7,37), damit sie dies nach dem Sabbat 
möglichst früh nachholen können, bevor der Leichnam anfängt zu stinken und zu verwesen. 

Der Sabbat 
Lk 23,56b Der Sabbat zwingt sie zu warten und zu ruhen. Welche Gedanken gehen ihnen in dieser Stille 

durch den Kopf. Konnten sie miteinander reden? 
Ps 6,7-8 Verstehen sie etwas von diesen Versen. 

Der erste Tag der Woche 

Die Frauen am Grab 
Lk 24,1 Sobald es die Morgendämmerung erlaubt, machen sich die Frauen mit den Salben auf den 

Weg. 
Lk 24,2 Am Grabt folgt gleich die erste Überraschung: Warum ist der Stein weggewälzt? Sie sahen ja, 

wie er vor das Grab gerollt worden war (Lk 23,55). 
Lk 24,3 Sofort gehen sie hinein und werden zum zweiten Mal überrascht: Der Leichnam ist weg. 
Lk 24,4-5 Während sie ratlos im dunklen Grab dastehen, folgt die dritte Überraschung mit zwei Männer 

in blitzenden Gewändern. Sie fürchten sich und erwarten wohl den Vorwurf: Ihr dürft da nicht 
hinein. Aber die Männer fragen, was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? 
Sahen sie nicht, wie sein Leichnam vor dem Sabbat hier hineingelegt worden ist? 

Lk 24,6 Die zwei Männer fahren weiter: Er ist auferweckt (wörtlich: Er wurde aufgeweckt). 
Lk 5,24 Jesus brauchte dieses Wort (aufwecken, aufstehen) bei einem Lahmen, dem er sagt: Steh auf 
Lk 7,14 Jesus brauchte es auch gegenüber einem Toten: Steh auf! 

 
Denkt daran! 
Im Glauben ist das Erinnern zentral 

5Mo 5,15 Denk daran, dass du Sklave im Haus Ägypten warst 
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5Mo 9,7 Denk daran, dass du deinen Gott in der Wüster erzürnt hast. 
 
Hier müssen sich die Frauen an die Worte Jesu erinnern, die er schon ganz früh gesagt hat: 

 
Lk 24,7 Der Menschensohn muss ausgeliefert werden und am dritten Tag auferstehen (Lk 9,22) 

Eine andere Möglichkeit der Rettung gibt es nicht. 
Lk 24,8 Ja, sie erinnern sich. Jetzt wird ihnen vieles klar und verständlich. 
Lk 24,9 Sie halten es nicht mehr aus und müssen sofort zurück und alles den elf Aposteln erzählen. 
Lk 24,10 Lukas nennt drei Frauen mit Namen. Man konnte sie persönlich fragen, so wie er es getan hat 

(Lk 1,1-4) 

Die Apostel und Petrus 
Lk 24,11 Die Apostel glauben es nicht. Für sie wirkt es wie unnützes, hohles Geschwätz. Die 

Enttäuschung ist viel zu gross. Was soll dieser Unsinn? 
Lk 8,24-25 Wenn etwas völlig Unerwartetes geschieht, braucht es Zeit, bis man es glauben kann. 
 
Lk 24,12 Petrus rafft sich auf. Wenn er schon Mühe hat zu glauben, so kann er wenigsten hingehen 

und schauen. Er traut sich nicht einmal ins Grab, aber gebückt kann er hineinschauen. Er sieht 
die Leinentücher. Nur den Leichnam kann er nicht finden. Er kann das ganze noch nicht 
zusammenbringen. Wäre es nicht zu schön, um wahr zu sein?  
Wie sollte er ihm begegnen, nachdem er ihn so feig verleugnet hatte? 

Lk 22,61 Der Herr blickte ihn im Hof des Hohenpriesters ein letztes Mal an, als der Han krähte.   
      


